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Segel setzen
Mottolied Romwallfahrt 2025

Text und Musik von Juliana Peters
arrangiert von Tim Schmiedner
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5. Segel werden eingezogen,   
wenn das Schiff vorm Ufer liegt. 
Voller Freude fällt der Anker,  
weil es neue Hoffnung gibt. 
Reich gestärkt geht nun die Mannschaft  
in die neue Zeit hinein. 
Gottes Segen wird uns leiten, 
sein Frieden wird stets mit uns sein.  

6. Segel setzen, Kurs neu wagen,  
weit aufs off'ne Meer hinaus.                  
Gottes Wort ist unser Kompass,  
der die Richtung sicher weist. 
Wenn uns Sturm und Zweifel plagen  
ist der Glaube was uns hält. 
Wo dein Weg uns auch hinführet
trägt uns stets dein Heiliger Geist. 

3. Wir erkunden neue Routen,  
navigier´n auf neuer Bahn.  
Jesus du bist unser Leuchtturm, 
sich´rer Punkt auf See und Land. 
Lasst uns mutig das Schiff wenden, 
wenn dein Ruf zur Umkehr mahnt. 
Hass und Streit hilf auszublenden,  
deine Liebe treibt uns an.  

4. Wenn die Klippen uns bedrohen
und der Sturm das Schiff bedrängt, 
lass uns auf dein Wort vertrauen          
bis dein Licht den Weg uns lenkt. 
Deine Hand am Steuerrade  
führt durch Brandung uns und Nacht, 
denn durch deine große Gnade  
sicher wird die Fahrt vollbracht     
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